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ü Kommunale Wärmeplanungen

ü Wärmekataster und 
Wärmemarktanalysen

ü BEW-Trafopläne und 
BEW-Machbarkeitsstudien

ü Fern- und Nahwärmekonzepte

ü Quartierskonzepte

ü Planung von Wärmepumpen, 
Wärmespeichern, Solarthermie-
anlagen, Biomasse-Anlagen, 
KWK-!ƴƭŀƎŜƴΣ Χ

Kommunale 
Wärmeplanung



1.1. EIGNUNGSPRÜFUNG
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Eignungsprüfung



Definition

Eignungsprüfung nach Ä14 WPG

20.05.2025 SAENA Pilotschulung zur Kommunale Wärmeplanung

¸ Die Eignungsprüfung soll laut WPG Ä14 dem eigentlichen Wärmeplan vorgeschaltet sein und Aussagen enthalten zu 

¸ Teilgebieten, die sich mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht für eine Versorgung durch ein Wärmenetz eignen

¸ Teilgebieten, die sich mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht für eine Versorgung durch ein Wasserstoffnetz eignen

¸ Für diese dezentralen Teilgebiete gibt es die Möglichkeit einer verkürzten Wärmeplanung 

ü Die Ausweisung dient der Eingrenzung von Ortsteilen, die höchstwahrscheinlich keine Fernwärmeversorgung 
bekommen werden. 

ü Es wird damit noch keine Aussage über die Erschließungsoption, die Erschließungsgrade und den 
Erschließungszeitraum für eine zentrale Versorgung der zu prüfenden Gebiete getroffen!  

¸WPG Ä14 (7): Die Eignungsprüfung kann ohne Erhebung von Daten, insbesondere anhand vorliegender 
Informationen zur Siedlungsstruktur, zur industriellen Struktur, zu Abwärmepotenzialen, zur Lage der 
Energieinfrastrukturen und zu Bedarfsabschätzungen erfolgen.
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Identifikation von Gebieten für die dezentrale Versorgung

Eignungsprüfung

20.05.2025 SAENA Pilotschulung zur Kommunale Wärmeplanung

2. Qualitative Prüfung:
Å kein bestehendes Wärmenetz
Å kein bestehendes Gasnetz

4. Quantitative Prüfung:
Å z.B. Wärmeliniendichte

1. Gebiete / Quartiere / Siedlungsräume

6. Nicht geeignete 
Gebiete

3. Qualitative Prüfung:
Å Stadtraumtypen
Å Baualtersklassen

5. Weitere Kriterien: 
Å z.B. Wasserstoffstrategie der 

lokalen Stadtwerke
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Beispiele und mögliche Vorgehensweisen

BEISPIELE: Eignungsprüfung

20.05.2025 SAENA Pilotschulung zur Kommunale Wärmeplanung

¸ Ableitung anhand (mittlerer) Wärmeliniendichte und Bebauungsstrukturen

¸ Mögliche Abgrenzungen

¸ Siedlungsbereiche (ASB/ GIB) 
lt. Regionalplan

¸ Bewertung auf Flurebene

¸ Bewertung auf Baublockebene

¸ Im Blick behalten:

¸ Mögliche Potenziale 
(Wärmequellen)

¸ Zusammenhängende Gebäudestrukturen 
(z.B. Liegenschaften der WoWiΣ {ŀƴƛŜǊǳƴƎǎƎŜōƛŜǘŜΣ Χύ
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Tipps & Einflussmöglichkeiten

Wir empfehlen die Gebietseinteilung nach Abschluss der Bestands- & Potenzialanalyse 
vorzunehmen.

¸Viele Strukturen erkennt man nicht auf den ersten Blick.

¸Beachtung nicht nur der Wärmebedarfs-, sondern auch der Wärmeangebotsstruktur.

Bringen Sie Ihr lokales Wissen in die Eignungsprüfung ein.

¸LŘŜŀƭŜǊǿŜƛǎŜ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ αǇƭŀƴŜǊƛǎŎƘŜ 5ŜŎƪǳƴƎǎƎƭŜƛŎƘƘŜƛǘά ǾŜǊŦƻƭƎǘΦ

¸Iteration des Entwurfs zur Eignungsprüfung mit dem lokalen Versorger.

Die Eignungsprüfung erfordert eine ausführliche Kommunikation.

¸Die Eignungsprüfung ist die erste Karte, die die BürgerInnen zur kommunalen 
Wärmeplanung sehen und sie wird häufig fehlinterpretiert.

¸ Wording auf Karte (Überschriften, Legende, ..) und Homepage beachten.

Eignungsprüfung
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1.2. BESTANDSANALYSE
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Datenaufbereitung     &      Energetische Bilanzierung



Arbeitsauftrag gem. Ä 15 WPG 

Bestandsanalyse
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Erforderliche Kennwerte und Darstellungen gem. Anlage 2 WPG 

¸Anlage 2 WPG: sehr umfangreicher Katalog für textliche und kartografische Darstellungen

I. Bestandsanalyse:

1) Textliche und grafische Darstellungen => gemeindebezogene Absolutgrößen

2) Kartografische Darstellungen 
=> spezifische Kennwerte (Baublöcke, Straßenabschnitte): Wärme, Endenergie, Gebäude, Netze, Anlagen 

Bestandsanalyse
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Bestandsanalyse

20.05.2025

Methodische Herangehensweise

SAENA Pilotschulung zur Kommunale Wärmeplanung

Vorhandene 
Versorgungsstrukturen 

Wärmedichten 
& Kennzahlen

Gebäudetypen 
& Nutzungsarten

Digitaler Zwilling
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Methodische Herangehensweise - Erstellung eines Wärmeatlas

1. Verschnitt der Adress-, Gebäude- und Flurstücksebene

Å ALKIS-Adresskoordinaten & ALKIS-Flurstücke

Å 3D-Gebäudemodell

2. Ggf. Disaggregation der Zensus-Daten

Å i.d.R. nach # Wohnadressen

3. Ermittlung der Wärmebedarfe (Gebäudeteilebene)

Å Einfluss Gebäudekubatur

Å Einfluss ALKIS-Nutzung

Å Einfluss Baualtersklasse ( & Sanierungsstand)

4. Zusammenfassen von Gebäudeteilen zu 
Hauptgebäuden

Bestandsanalyse
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Methodische Herangehensweise - Erstellung eines Wärmeatlas

5. Ggf. Disaggregation der Verbrauchsdaten

Å i.d.R. flächenbasiert

6. Ggf. Disaggregation der Schornsteinfegerdaten

Åi.d.R. nach # Adressen

7. Mapping der Verbrauchsdaten (Adressebene)

Å Fernwärme-Verbräuche

Å Gas-Verbräuche

Å Heizstrom oder Ermittlung Schätzer für Heizstrom

8. Mapping der Schornsteinfegerdaten (Adressebene)

9. Identifikation mitversorgter Adressen & Gebäude

Bestandsanalyse
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Plausibilisierungs-

schleifen



Methodische Herangehensweise - Erstellung eines Wärmeatlas

10. Auffüllen gemäß Schätzern zu Heizstrom

11. Auffüllen gemäß Infos zu Geothermiebohrungen

12. Auffüllen gemäß Statistik 

Å nicht-leitungsgebundene Energieträger
lt. BSFM 

Å Solarthermie

13.Datenanreicherung: 

Å Kommunale Gebäude, Denkmäler, 
aŀǊƪǘǎǘŀƳƳŘŀǘŜƴǊŜƎƛǎǘŜǊΣ Χ

14. Bilanzierung 

ÅWärme, Endenergie, Treibhausgase

Å nach Energieträgern, Sektoren, Nutzung 

15. Aggregation

Bestandsanalyse
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BEISPIELE: Bedarfs-Verbrauchs-Abgleich

Bestandsanalyse
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Westdeutsche Städte:
- Moderate Sanierungen in BAK bis 2045
- Energieintensive Gebäude der 60er, 70er, 80er Jahre

Ostdeutsche Städte:
- Vermehrte Sanierungen der BAK bis 2045 
- Geringfügig bessere Gebäudestandards 

der 60er, 70er, 80er Jahre 
+ Sanierung dieser Gebäude seit den 90ern



Datenlücken & Plausibilisierung

Generierung von Baublöcken

¸Vorhandene kleinräumige Modelle? Zusammenfassung von Flurstücken gleicher 
Nutzung? Ableitung aus B-Plänen? Ableitung aus Fluren? Strukturen aus Basis-DLM?

Wichtige Plausibilisierungsschritte

¸Prüfung der Datengrundlage auf Gebäudeebene: 

¸Neubau & Abriss

¸ALKIS-Nutzungen, Baualtersklassen

¸Überprüfung kommunale Gebäude

¸Einbindung der Versorger: 
!ōƭŜƛǘǳƴƎ ƭƻƪŀƭŜǊ αaƛǘǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎǊŜƎŜƭƴάΣ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŘŜǊ · ƎǊǀǖǘŜƴ DŜōŅǳŘŜ

Bestandsanalyse
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Tipps & Einflussmöglichkeiten

Bringen Sie Ihre gemeindetypischen Aggregationsebenen in die KWP ein!

¸hǊǘǎǘŜƛƭŜΣ DŜƳŀǊƪǳƴƎŜƴΣ CƭǳǊŜΣ ǎǘŀǘƛǎǘƛǎŎƘŜ .ŜȊƛǊƪŜΣ {ǘŀŘǘȊŜƭƭŜƴΣ ¢ŜƛƭǊŅǳƳŜΣ /ƭǳǎǘŜǊΣ Χ

¸Ggf. Konsultation: Auf welchen Aggregationsebene denken Ihre Stadtwerke?

Nutzen Sie die ohnehin zu erledigenden Arbeitsschritte zur systematischen Aufbereitung 
& Aggregation Ihrer Daten!

¸Verschneidung ALKIS, Nutzungen, Denkmäler, B-Pläne, Sanierungsgebiete, 
{ŀǘȊǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜΣ Χ

¸Abgleich städtische CO2-Bilanzierung

¸Prognose Wärmebedarfe Neubaugebiete

¸Χ

Bestandsanalyse
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BEISPIEL PIRNA: Ergebnisse der Bestandsanalyse

20.05.2025

Wärme-, Energie- und CO2-Bilanzen
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BEISPIEL PIRNA: Ergebnisse der Bestandsanalyse

20.05.2025

Analyse der aktuellen Wärmeversorgungsstrukturen
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BEISPIEL PIRNA: Ergebnisse der Bestandsanalyse

20.05.2025

Analyse der aktuellen Wärmeversorgungsstrukturen

SAENA Pilotschulung zur Kommunale Wärmeplanung Folie 20



Digitaler Zwilling als Datenbasis

Bestandsanalyse
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Datenlücken & Plausibilisierung

Generierung von Baublöcken

¸Vorhandene kleinräumige Modelle? Zusammenfassung von Flurstücken gleicher 
Nutzung? Ableitung aus B-Plänen? Ableitung aus Fluren? Strukturen aus Basis-DLM?

Wichtige Plausibilisierungsschritte

¸Prüfung der Datengrundlage auf Gebäudeebene: 

¸Neubau & Abriss

¸ALKIS-Nutzungen, Baualtersklassen

¸Überprüfung kommunale Gebäude

¸Einbindung der Versorger: 
!ōƭŜƛǘǳƴƎ ƭƻƪŀƭŜǊ αaƛǘǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎǊŜƎŜƭƴάΣ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŘŜǊ · ƎǊǀǖǘŜƴ DŜōŅǳŘŜ

Bestandsanalyse
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Tipps & Einflussmöglichkeiten

Bringen Sie Ihre gemeindetypischen Aggregationsebenen in die KWP ein!

¸hǊǘǎǘŜƛƭŜΣ DŜƳŀǊƪǳƴƎŜƴΣ CƭǳǊŜΣ ǎǘŀǘƛǎǘƛǎŎƘŜ .ŜȊƛǊƪŜΣ {ǘŀŘǘȊŜƭƭŜƴΣ ¢ŜƛƭǊŅǳƳŜΣ /ƭǳǎǘŜǊΣ Χ

¸Ggf. Konsultation: Auf welchen Aggregationsebene denken Ihre Stadtwerke?

Nutzen Sie die ohnehin zu erledigenden Arbeitsschritte zur systematischen Aufbereitung 
& Aggregation Ihrer Daten!

¸Verschneidung ALKIS, Nutzungen, Denkmäler, B-Pläne, Sanierungsgebiete, 
{ŀǘȊǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜΣ Χ

¸Abgleich städtische CO2-Bilanzierung

¸Prognose Wärmebedarfe Neubaugebiete

¸Χ

Bestandsanalyse
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Bestandsanalyse

Stadtverwaltung Pirna

Klimaschutzmanagement

Zuarbeiten und Einflussmöglichkeiten der Kommune

Å Vorbereitung/Ausfertigung der Datenschutzrechtlichen Vereinbarungen

- Datenlieferung von Stadt an Dienstleister

- Datenlieferung von Energieversorger an Stadt bzw. Dienstleister

Å Unterstützung bei der Datenbeschaffung durch Anfragen bei Akteuren bzw. eigene 
Zuarbeit von Datensätzen (benötigte Daten siehe Vortragsteil Datenbeschaffung)

Å Plausibilitätsprüfung der Daten im Wärmeplanungstool (Baualtersklassen, 
Sektorenzuordnung, Zuordnung Adressen, Wärmeverbräuche, Energieträger je Gebäude) 

Arbeitsaufwand für Kommune

Å Vereinbarungen Datenschutz   20 h

Å Unterstützung Datenbeschaffung  20 h

Å Plausibilitätsprüfungen   24 h



1.3. POTENZIALANALYSE
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Prognose Wärmebedarfe     &      Quantifizierung  Potenziale



Arbeitsauftrag gem. Ä 16 WPG 

Potenzialanalyse
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Potenzialanalyse
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Abwasserwärme

Fernwärmeeignung Erdwärme

Gewässerwärme

Industrielle Abwärme

Dezentrale Solaranlagen

Zentrale Solaranlagen

Dezentrale Technologien

Sanierung

Bildquelle: © iStockphoto.com



Wärmesenken:

¸ Einsparungen durch Sanierung

Wärmequellen:

¸ Abwasserwärme 

¸ Klärwasserwärme 

¸ Flusswasserwärme

¸ Biomasse

¸ Oberflächennahe Geothermie

¸ Tiefe und mitteltiefe Geothermie 

¸ Abwärme aus Industrie

¸ Solarthermie auf Dachflächen

Stromquellen:

¸ Solarpotenziale auf Freiflächen

¸ PV auf Dachflächen

¸ Wind

Potenzialanalyse

Methodik

Erstellung der Potentialanalyse

1. Ermittlung theoretischer Potentiale

2. Eingrenzung der technisch nutzbaren Potentiale

Erstellung des Zielszenarios

3. Berücksichtigung einer wirtschaftlichen Nutzung der Potentiale

Handlungsfelder
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Potenzialanalyse
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Zu berücksichtigende Schutzgebiete

Denkmalschutz

¸ Baudenkmale: Sanierung

¸ Flächendenkmale: Geothermie

Naturschutz, FFH, Vogelschutz

¸ Biomasse

¸ Freiflächen-Solar

¸ Wind

¸ Ggf. weitere

¸ Landschaftsschutz

Wasserschutz

¸ Geothermie



Prognose des zukünftigen Wärmebedarfs

EinflussfaktorenMethoden

20.05.2025

Prämissen zur rechnerischen Ermittlung

Top-Down

Bottom-Up

Statistische Übertragung 
nationaler Entwicklung
auf lokale Entwicklungen

Hochrechnung lokaler
Daten & Informationen

Sanierungsrate & Sanierungstiefe

 Neubau & Abriss

 Bevölkerungsentwicklung

 Klimawandel

 Nutzerverhalten

 Sozialräumliche Faktoren
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Studien für Deutschland

¸Wärmebedarfsreduktion laut nationalen Studien

ü15% - 40%

¸Hohe Varianz der Ergebnisse in Abhängigkeit der angenommenen Sanierungsrate

ü1% - 3%

¸Aktuelle Sanierungsrate in Deutschland

ü ~0,8%

Szenarien zur Reduktion des Wärmebedarfs
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Sanierung der Gebäudehüllen

¸Bestandsanalyse: 
Über die Hälfte aller Gebäude befindet bereits heute 
in den Effizienzklassen A+ bis C

¸Potenzialanalyse: 
Das maximale (!) Einsparpotenzial durch Sanierung
der Gebäudehüllen beträgt 47 % des Wärmebedarfs.

BEISPIEL PIRNA: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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Annahmen zur Prognose des zukünftigen Wärmebedarfs

¸Der aktuelle Wärmebedarf spiegelt verstärkte Sanierungstätigkeiten in/seit den 1990ern wieder

¸In Pirna ist mit einer zukünftigen Sanierungsrate, die in Höhe / leicht unter dem aktuellen 
nationalen Durchschnitt liegt, zu rechnen

üAnnahme einer Sanierungsrate von 0,5 % p.a. 

üDies entspricht einer Reduktion des Wärmebedarfs 
um 19,8 % bis 2045

 ACHTUNG: Es existieren unterschiedliche
 Sanierungsmodelle (dienstleisterabhängig), hier:

ÅVollsanierungsäquivalente

ÅPotenzialbasierte Sortierung

BEISPIEL PIRNA: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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BEISPIEL PIRNA: Ergebnisse der Potenzialanalyse

20.05.2025 SAENA Pilotschulung zur Kommunale Wärmeplanung

Gebäudesanierung - Wärmebedarf absolut

20452022
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Abwasserwärme

¸Methodik:

¸Annahme zur Berechnung: 
!ōǎŜƴƪǳƴƎ ŘŜǎ DŜǎŀƳǘǾƻƭǳƳŜƴǎǘǊƻƳǎ ǾƻǊ Y! ǳƳ лΣр Y όα.ŀƎŀǘŜƭƭƎǊŜƴȊŜάύ

üSpiegelt das max. thermische Entzugspotential wider, 
welches sich auch auf mehrere kleinere Projekte im Stadtgebiet verteilen kann

¸Ausweisung der wahrscheinlichen Eignung aller Kanalabschnitte

¸Nach Kanalgröße

¸Nach Trockenwetterabfluss

¸Ggf. nach Baualter (Lebenzyklus Kanal ~ 60 Jahre)

Potenzialanalyse
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Bildquelle: WÄRME. WISSEN. KOMPAKT.: Abwasser-Wärmepumpe



Abwasserwärme

BEISPIEL SOLINGEN: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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¸Ergebnisse:

¸ Daten vom Wupperverband, Rheinisch-Bergischen 
Wasserverband, abgeleitete Werte

üDaraus berechnete Werte:

KA Burg KA Ohligs KA Gräfrath

Einwohner-
äquivalente

81.000 130.000 26.000

Schmutzwasser-
menge

4.0 Mio. m³/a 6.7 Mio. m³/a 1.3 Mio. m³/a

Abwasser-
menge

6.0 Mio. m³/a 10.0 Mio. m³/a 2.0 Mio. m³/a

Summe KA

Thermisches Entzugspotential Abwasser 17,5 GWh/a

Theoretisches Wärmepotential 
(über Klärwasser-WP mit COP=2.5)

10,5 GWh/a

Technisches Wärmepotential 
(über Klärwasser-WP mit COP=2.5)

17,5 GWh/a



Klärwasserwärme

¸Methodik:

¸Einbauort: Hinter der Kläranlage

Potenzialanalyse
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Bildquelle: WÄRME. WISSEN. KOMPAKT.: Abwasser-Wärmepumpe



Klärwasserwärme

¸Methodik:

¸Theoretisches Potenzial 

¸Maximal mögliche Wärmemenge bei Absenkung des gesamten Klärwasserstroms (Austritt 
aus Kläranlage) um 5 K

üSpiegelt das max. thermische Entzugspotenzial wider

üWärmebereitstellung über Klärwasser-Wärmepumpe

¸Technisches Potenzial

¸Begrenzung der Nennleistung der Wärmepumpe unter Berücksichtigung einer Mindest-
Volllaststundenzahl 

¸Überprüfung und Detaillierung 

¸basierend auf Messdaten eines Jahres

Potenzialanalyse
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Abwasserwärme

BEISPIEL SOLINGEN: Ergebnisse der Potenzialanalyse

20.05.2025 SAENA Pilotschulung zur Kommunale Wärmeplanung Folie 39

¸Ergebnisse:

¸ Daten vom Wupperverband, Rheinisch-Bergischen 
Wasserverband, abgeleitete Werte

üDaraus berechnete Werte:

KA Burg KA Ohligs KA Gräfrath

Einwohner-
äquivalente

81.000 130.000 26.000

Schmutzwasser-
menge

4.0 Mio. m³/a 6.7 Mio. m³/a 1.3 Mio. m³/a

Abwasser-
menge

6.0 Mio. m³/a 10.0 Mio. m³/a 2.0 Mio. m³/a

Summe KA

Thermisches Entzugspotential Klärwasser 175 GWh/a

Theoretisches Wärmepotential 
(über Klärwasser-WP mit COP=2.5)

105 GWh/a

Technisches Wärmepotential 
(über Klärwasser-WP mit COP=2.5)

175 GWh/a



Abwasserwärme

BEISPIEL SOLINGEN: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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¸Ergebnisse:

¸ Zusätzlich empfohlen: 
Detaillierte Betrachtung anhand der Ablaufmengen und Klärwasser-Temperaturen mehrerer Messjahre

¸ Hoher Einfluss von Regenwetter

¸ ggf. starke Unterscheidung der Jahresdauerlinien-Form und somit des relativen techn. Potenzials



Flusswasser

¸Methodik:

¸Theoretisches Potential

¸Annahmen zur Berechnung des 

Quellenpotenzials ὗ

¸Mittlere Abflussmenge ὠ

¸Abkühlung des Gesamtstromes um 1 K

¸Minimale Einleittemperatur 1-2 K

¸Annahme für Wärmepotenzial 

über Wärmepumpe ὗ  

¸COP = 2,5

Potenzialanalyse
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Itter

Viehbach

Wupper



Flusswasserwärme

BEISPIEL SOLINGEN: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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Itter

Viehbach

Wupper ὠ  9,23 m3/s

ὗ  39 MW

ὗ  65 MW

ὗ 570 GWh

ὠ  11,62 m3/s

ὗ  49 MW

ὗ  81 MW

ὗ 710 GWh

ὠ  0,70 m3/s

ὗ  2,9 MW

ὗ  4,9 MW

ὗ 43 GWh

ὠ  0,026 m3/s

ὗ  0,11 MW

ὗ  0,18 MW

ὗ 1,57 GWh

¸Hinweis: Das technisch-wirtschaftlich nutzbare Potenzial ist (deutlich) geringer als das hier dargestellte 
theoretisch maximale Potenzial.

Messstelle

Messstelle Hilden

Messstelle Trochbusch

Messstelle Buchenhofen

Messstelle Glüder



Flusswasserwärme

BEISPIEL SOLINGEN: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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¸Ergebnisse:

¸ Zusätzlich empfohlen: 
Detaillierte Betrachtung anhand der Ablaufmengen und Fluss-Temperaturen mehrerer Messjahre

¸ Einfluss der Fluss-Temperaturen auf möglichen Wärmepumpenbetrieb 
>> erste Abschätzung möglicher Stillstandszeiten im Winter

Ergebnisse Wupper, Messstelle Buchenhofen



Biomasse - Waldrestholz

BEISPIEL SOLINGEN: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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¸Methodik:

¸Theoretisches Potential

¸Waldflächen 
abzüglich Naturschutzgebiete

¸Therm. Waldrestholz-Potential: 
4,3 MWh/ha

¸Ergebnisse:

¸Waldflächen: 2271 ha

¸Abzgl. Naturschutz: 1668 ha 

üTheoretisches Potential: 7,2 GWh/a 



Biomasse - Biomüll

Potenzialanalyse
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¸Methodik:

¸Theoretisches Potential über Biogasherstellung

¸Biogasherstellung aus ansonsten kompostierten Grünabfällen und Biomüll

¸Vergärbarer Anteil Grünabfall (25%), Biomüll (90%)

Bildquelle: https://www.wirfuerbio.de/wie-funktioniert-eine-biogasanlage/



Tiefe und mitteltiefe Geothermie

Potenzialanalyse
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¸Methodik:

¸Qualitative Überprüfung der notwendigen Voraussetzungen zur hydrothermalen Nutzung:

¸Vorkommen geeigneter Gesteinsformationen

¸Qualitative Überprüfung der Voraussetzungen zur Nutzung von Thermal- & Grubengewässern

¸Ergebnisse Sachsen:

¸Lt. LfULG nur geringe Potenziale 
für hydrothermale Geothermie

¸Viele Beispielprojekte zur Grubenwassernutzung
vorhanden

¸Aufsuchungserlaubnisfelder in mehreren Regionen  



Oberflächennahe Geothermie

Potenzialanalyse
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¸Methodik:

¸Flurstücksscharfe Potenzialbewertung

¸Beachtung freie Fläche auf dem Flurstück

¸Berechnung maximale und benötigte Anzahl Sonden

¸Parameter basierend auf Geothermieatlanten oder Pauschalannahmen zur Entzugsleistung

Bildquelle: LfULG



Oberflächennahe Geothermie

BEISPIELE: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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Darstellung theoretisches Potenzial Darstellung theoretisches Potenzial



Luft

Potenzialanalyse
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¸Methodik:

¸Bewertung anhand von Studien 
zum Luft-Wärmpumpenpotenzial

Quelle: Greif, Simon; Räumlich hoch aufgelöste Analyse des technischen Potenzials von Wärmepumpen zur dezentralen Wärmeversorgung der Wohngebäude in Deutschland 



Dach-Solaranlagen

¸Methodik:

¸Nutzung der lokal oder regional verfügbaren Solarkataster

¸Ggf. Simulation des Solarertrags je Dachseite

Potenzialanalyse
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Dach-Solaranlagen

BEISPIEL BAD OEYNHAUSEN: Ergebnisse der Potenzialanalyse
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